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Tie Landung auf dem französischen

Exerzikrpltz war bloszcr
Zufall.

Allch Skutari

gksllllkU?

wilsoil und

der Tarif!

Wlliskli
segiöllllurZ

5,000 Mlitt
jiiid hilslkich!

Wie die Hkinzrlmännchc arliciterk
. sie in der Tornadozone. Mehr

Geld von deutschen Vrrkiuku.

Eine Armee von 5000 Männern
und Jünglingen begab . sich heute
nach dem am Ostersonntag den den:
Tornado zerstörten Stadtthcil und
begannen mit den AuftäumungSctr.
besten. Tie meisten Engrosgcjchäfv
te hatten ihre sämmtlichen Arbeiter
entsendet. Vorleute der Vauunter.
ttehmcr leiten die Arbeiten. Der

Ter Präsident erklärt sich für zoll
freie Einfuhr von Lkbenö

' bcdürfoisscn.

Washington. O. Avril. Präsident'
Wilson erklärte während einer Kon.
fercnz mit Vorsitzer Underwood vom
liomite für Mittel und Wege. Letz
terer möge besagtes Komite in
struircn, die Tariibill dahin zu än
dcrn, daß Lebensbedürfnisse auf die
Freiliste

., .
zu .

fetzen ,.sind oder
. . doch

. .

wenlgilens o zu stellen, oan ieöe,r iuainouii bangerm trau oo

Tiese Festung soll von den Serben
ovd Montenegriner gestürmt

worden sein.

'
London, 5. April. Skutari ist

gefallen. Dieses Gerücht behauptct
sich hier, in Wien und Paris hart
uäckig. ES wird behailptct. daß
d Festung heute früh von CO,OCX)

Montenegrinern und Serben ge-

stürmt worden sei.

Cettinje. 5. März. cute wurde
mit der Blockade des montcncgri
Nischen Seehafens Antivari bcgon
uen. - Acht, Kriegsschiffe haben die

.Hafenstadt eingeschlossen. Tic Flotte
,lestcht aus drei österreichischen, zwei

italienischen, einem britischen, einem
icanzösischcn und einem deutschen

, Kreuzer. '
Rußland steht hinter Montenegro.

: Wien, 5. April. Montenegro'S
Trog den Mächten gegenüber der
anlaßt die hiesigen Zeitungen zu

l'eftigen Ausfällen gegen das kleine

Königreich und gegen Rußland. Von

Letzterem wird behauptet, dasz es

hinter Montenegro stehe und dieses
zum Widerstande reize. Fast alle
Leitungen veröffentlichen von der

Slegruna infpirirte Artikel, in tvcl

chen die Erklärung abgegeben wird,
iafj - Oesterreich'Ungam unabhängig
gegen Montenegro vorgehen werde,
fallö die Flottendcmonslration nich
ten gewünschten Erfolg haben sollte,
Sine Zeitung sagt: Die Stod:
Skutari muß dem zukünftigen
Staat Albamen einverleibt werden.
gleichviel waz Europa dazu zu sa

en hat." Die Reichspost" erklärt,

lag fallö Rußland ein anderes Pro
gramm entwickeln wolle, wie auf der
Londoner Konferenz von den Bot
fchaftern der Mächte vorgesehen, die

ganze Arbeit der Konferenz zunichte
gimacht werden würde. Cs wird
gemeldet, daß die verbündeten Scr

,'ben ' undMontenegrwer bei den

Erfreulicherweise giebt sich großes
Interesse dafür kund.

Morgen, Sonntag, Abend findet
also im Lyric Theater an der Ecke
der Farnam lind 10. Ttraße die
Benefiz . Vorstellung deS Oinaha
MiifikvcrcinS für die Tornado
Heimgesuchten statt. Räch dem gc
zeigten Interesse zu urtheilen, darf
wan großen Besuch envarten. der
stlbstversländlich ist. Das Konzert
sowohl als die Auffuhrung der ko

mischen Operette Floktc Bursche
verspricht einen prächtigen Genuß
Erwähnt werden muß daS Auftreten
v " :.. n-- ft

ton. In der Opercücnaufführung
wirken die besten - Vcreinskräftc
Oniaha'S in den Hauptrollen mit.
wie Ferdinand Lchmann, Karl
Tchropp. Karl Gl, Axel Trews,
Earl Stangl usw., und die Damen
Frau Val. I. Peter und Frl. Hat
tie Bilz. Das Stück wird in trcff
lichcr Weise gegeben werden. Tic
Deutschen sollten deshalb vollzählig
sich emfinden. Die Vorstellung be
ginnt um Punkt 8:15 Uhr.

Nach der Vorstellung findet ein
gemüthliches informelles Veisam
menfein in der Vcrcmshalle, 1320
Farnam Straße, statt,

Entrüstet über SonntagSarbeit.
Eine Delegation von Omaha

Geistlichen unter Führung von Pa
sior Milton V. Williams von der
Ersten Methodisten Kirche, hat das
Hlllfskomite ersucht, hon den Auf
räumungsarbcitcn pn Sonntag ab
zustehen. Die Herren dcJ Komitcs
antworteten, daß diese Arbeiten im
Dienste menschlicher Nächstenliebe
verrichtet würden und daher mit den
christlichen Grundsätzen keineswegs
im Widerspruch ständen.

Das Konnte hat ? richtige Ant
wort gegeben. Zwar, ist der Sonn
tag der Tag des Herrn, an wol
chem, die Arbeit ruhen soll, jedoch
eine Ausnahme machen alle jene
Arbeiten, die im Dicust der Räch
stenlicbe verrichtet ' werden, denn
diese ist ja wohl die Grundfeste der
christlichen Religion. Bei Ausle'
gung der religiösen Vorschriften
niuß man sich an den Geist der
Schrift mehr als an den Wortlaut
halten, ebensowohl wie bei der Aus
legung der Konstitution die schlimm
sten Verdrehungen durch juristische
Wortklauberei entstehen.

NeberschwnunlnngSgebiet bt Oh?o nd

Gegen die ttcldwucherer. Arbeiter,
schutzgesktz in veränderter

Form.

Lincoln. L. April. In Plcnar.
sitzung empfahl das Haus die Si
mon GeldwuchercrVorlage zur An

nähme. Derselben gemäß ist cS ge
stattet, Personen, die auf Möbel
oder Salär Geld ausborgen, 18
Prozent Zinsen per Jahr berlan

gen können, aber keinen Cent mehr.
Die Geschäftsbücher sollen alle sechs

Monate durch den Staatssekretär
geprüft werden, und ,edcr Geld
Verleiher ist angehalten, eine Lizcns
von 5100 zu losen. Bisher bcrech
neben diese Art Gcldvcrleihec 10
Prozent Zinsen monatlich. Ferner
wurde icnc Bill zur Annahme em
pfohlen, die es als ein Verbrechen
stempelt, sobald ein Arzt einem an
deren Geschäfte zuführt, und beide
dos von dem Patienten bezahlte
Geld theilen. Jene Bill, wonach
den Assessoren von Douglas Conty
eme Salärerhöhung zukommen soll,
wurde abgelehnt. Unter den Vor
lagen, die zur Annahme empfohlen
wurden, befinden sich folgende:
Kommissärdistrikte mögen auf
Wunsch alle drei Jahre abgeändert
werden; Bergronerung der Omaha
Tteuerumlage um $60,000 zwecks

Verbesserung des Polizei, und

lxeucrlosch Dienstes; Registrirung
der Zahnärzte; Verstchemngs-Gelel- l

schaftcn müssen bei verlorenen Pro
zessen, in welchen es sich um die

Versicherungssumme handelt, die

gegnerischen Advokaten bezahlen.
Nachstehende Bills wurden im Hause

angenommen: Parteilose Richter
wähl; Bewilligung von $20,000
zwecks Errichtung einer Armory in
Nebraska City: Bewilligung von

$5000 an die Wittwe Heilmann, de

ren Mann im Zuchthause ermordet
wurde; außerdem wurden bedeuten
de Summen' fuc '

Verbesserung von
taats'Jnstltuten ausgeworfm.
Im Senat kam die Arbeiterschutz

stsetz'Vorlage wieder zur Sprache;
s''e wurde mit mehreren Amende
ments versehen und hat Aussicht,
in amendirter Form angenommen
zu werden.

Duffy & Johnson, Leichcnbestattcr,
717 südl. 16. Str. Tyler 1676,

Jndiiwa.

tlnze Schutzvoll verschwindet. Das
Resultat der WilsonUnderwood Be
svrcchung ist in Kürze folgendes:
Rohwolle fret; Baumwoluaaren
sind auf 10 Prozent zu reduzircn,
gleicherweise sind alle anderen Fa
brikate, welche zur Herstellung von
5llcidern bestimmt sind, auf eine kon

kurrenzfähige Basis zu bringen; der
Zoll auf alle Sorten Rindvieh.
Schafe, Lämmer und Schweine wird
auf eine annehmbare Basis gebracht;
Gemüse und Gartenfrüchte, welche
in der einfachen Küche gebraucht
werden, kommen auf die Freiliste;
Getreide, welches zur Herstellung
von Brod und sonstigen Backwaaren
dient, lmrd auf die Freiliste ae
stellt mit wenigen Ausnahmen, die
mit einem nominellen Zoll belegt
wcröcn; der Zoll auf Zucker wird
scrabgcsctzt werden; Lcder zur Hcv
stellung von Schuhen und billigen
Pferdegeschirren kommt auf die Frei
liste; verschiedene Trustprodukre wie
Stahl,chiencn, Cash Registers und
Nähmaschinen werden auf der Frei.
liste erscheinen. Der . Präsident ist
zuversichtlich, daß die Vorlagen vom
Kongreß angenommen werden. Zu
gefügt soll noch werden die Ein
komMensteutrVorlage, welche auf
ein Einkommen von $4000 eine

teuer von 1 Prozent und auf ein
solches von mehr als $100,000 4
Prozent festsetzt.

Tammanyführcr erschossen..

New Aork. 5. April Eugene
Smith, einer der Führer der politi
schctt Organisation Tammani,. wur
dc, während er heute zu früher
Morgenstunde von einem Ball nach
Hause zurückkehrte, von drei Ban
,,h' rM'offcn. Ilim sind , mehr-

fach Drohbriefe zugegagen.

Aus dem

A jüngsten Kämpfen 2000 Todte der

Präsident dcS Dentschamerikanischea
RatlvnalbundkS spricht scine

Sympathie auö.

DaZ fiirchtbare Unglück, welche

Onialia betroffcii. hat Herrn Dr,
C. I. Hcramer. Präsident dcS

Deutschamenkamichen Natlonalbun
des, zu einem tiefe Sympathie mi!

den Unglücklichen athmenden Schrei
len an Herrn Val. I. Peter vcr
anlaßt. Hcrr Dr. Hcramer gratu
lirt auch dem Staatsvcrbande zu
dem großen Siege in der Legisla
tur. welche das Gesetz betreffs Ein

führung fremdsprachlichen Unter
richts passirte. Hier folgt das
Schreiben:

Philadelphia, Pa., 1. April.
Herr Walentin I. Peter,

1311 Howard Straße,
Omaha, Ncbr.

Mein lieber Herr Peter:
Besten Dank für Ihre freund!

chcn Zeilen vom 26. l. Mts., das
mich beruhigte. Ich war eine Zeit
lang sehr in Sorge um Sie und
fürchtete, daß wir uns auf gar
chnmme Nachrichten gefaßt zu ma

chcn hatten mit Bezug auf das
gräßliche Wüthen der Eelcmente in
Reihen unserer Bundesmitglieder
und seines getreuen Anhangs in
Ihrem Verbände. Ich danke Ihnen,
daß ich durch Ihre prompte Ueber

mdiing der markirten Ausgaben
Ihrer Zeitung stets im Laufenden
geblieben bin. Falls dort viclleich
eine Aufstellung ins Auge gefaßt
ist über die Unterverbände, deren
Hallen und Mitglieder geschädlg
sind usw., so werden Sie dieses ja
zweifellos ebenfalls verosscntllchcn
imd mir zusenden; ebenso Ihre
Wünsche im Sinne meiner Depesche
mir mitzutheilen. Die sofortige

muthige und zähe Inangriffnahme
des Gutmachcns des Unglücks m
tens der dortigm Bürgerschaft ist

wirklich bewunderungswürdig.
Ihre Voraussage m der Nebraska

Schuloorlage hat sich, wie ich aus
beute emgetrosfener

'
. O. T

ersehe, in schönster Weise erfüllt,
Ich gratulire Ihnen zum großen
Sieae. moaen imr doch dem viev

spiele Ihres' täätsverbandes fol

gend, 'auf der ganzen' iimte co.lt

gleich schone Erfolge ausweisen kon

nen. Nun wohl, wir dürfen --nich

krähen, aber ein bischen Muth und

Freude darf ich doch mitfühlen, und
viele im Bunde werden es ebenfalls
mitfühlen: denn gar manche Zei
tun wird die Nachricht bringen. '

Mit herzlichen Grüßen an Sie
und alle die Getreuen und Freunde

dort, verbleibe ich

Ihr ergebener

M- - C. I. Hexamer.

Drei Männer verbrannt.

Pittsburg. Pa.. 5. Apnl. In
dem Homestead Works ereignete sich

heute eine Explosion; drei Männer

verbrannten, und zwei andere wur
dcn so schrecklich verletzt, daß an de

ren Wiederaufkommen gezweifelt
wird.

Japan erhebt Protest.
Washington, 5. April. Die japa

Nische Regierung hat gegen die An

nähme der in der Legislatur Cali

sornia's eingereichten Gesetzvorlage
durch ihren hiengen Vertreter prote
fürt.' Der Vorlage gemäß ist es
keinem Ausländer gestattet, m Ea
lisornia Land zu erwerben.

Brandfackel und Suffragetten.
London, 5. März. Kriegerische

Suffragetten brannten heute das

Amphitheater und alle Gebäude, die

zn der Ayr, Schottland, ZZennbahn

gehören, nieder. Gestern setzten sie

einen leerstehenden Palast zu Char
leywood in Brand. Der angerich
tete Grsammtschadcn beträgt $273
000.

Neger gelyncht.
Mondak. Montana, 5. März.- -

Der Neger I. C. Collins erschoß

?wn Teputt, Sherisss, mo ilm vcr
haften wollten, wurde aber schließ,

lich dingfest gemacht. Später wur
de er von einer aufgeregten Volks

nienge aus dem Gefängnis geholt
und aufgeknüpft. ,

Um Selbstmord zu verhindern.
Kitty Sundcll, das junge Mäd

chen, die einen Vcrgiftungsversuch
machte, wurde im Polizeigcricht mit
M Tagen . Gefängnis bestraft, um
ste zu verhindern, einen nochmali

gcn Selbstinordversuch zu machen. '

, Zur Berichtigung.
Zu berichtigen ist, daß der Oester

reich Ungarn Unterstützungsverein
jlZlOO anstatt wie genieldet $200 zn
d'.'in Hiilihnno beigesteuert - hat. -

Lüncville, Frankreich, 5. April.
Der deutsche ftkrcuzer Zeppelin
der Vierte" wurde von den sran
zösischen Behörden frei gegeben; um
Z Uhr erhob sich derselbe in die

Lüfte und fuhr majestätisch der
deutschen Grenze zu. Tie französi
sche Behörde, die daZ Landen dcZ

Luftschiffes untersuchte, hat folgende
Thatlachen festgestellt: Das Luft
schiff gehörte der Zeppelin Com
vany; die an Bord befindlichen
deutschen Offiziere waren von der

Negierung iiistrrnrt, die Leistungs
fähigkcit dcZ Flugzeuges festzustel

len, da ez demnächst von. den Mill
tarbehörden übernommen werden
soll; das Flugzeug landete in Lüne
Ville, weil die Lenker desselben ily

rcn Weg verloren hatten und sie

sich nahe der französischen Grenze
wähnten: die Landung war deshalb
rein zufallia. Der deutsche Haupt
niann Glund gab sein Ehrenwort,
daß weder er noch einer seiner Ka
mcradcn irgendwelche Alifzeichnun
gen gemacht hätten, die für den

deutschen Gcncralstab von Vcdeu

tung hätten sein können. Nachdem
eine Steuer v $2000 bezahlt wor
den war, wurden die deutschen Of
iizicre, die wie Gefangene bewacht
n'ordcn waren, nach der dciltschen

Grenze geleitet.
Berlin, 6. April. Durch das zu.

fällige Landen des Luftschiffes in
Lüneville ist daS ttelzeinmiZ der

ttonstruktion der Zeppelin Luft
schiffe preisgegeben worden. Ein
Spezialkorrespondcnt hat nach hier
berichtet, daß eine feindselige Men
schenmasse das Luftschiff zu zerstören

suchte: daö aufgebotene Militär aber
hielt den Pöbel in Schranken. DaS
Verhalten der französischen Vchör
den wird als durchaus korrekt bc

zeichnet.

Zweiter Luftkreuzer beobachtet.

Vesoul, Frankreich, 5. April.
Ein gewaltiger lenkbarer Ballon,
anscheinend vom deutschen Zeppelin
typus, wurde von , einer Anzahl
französischer Offiziere beobachtet,
wie er über dem Departement Haute
Saono in der Nähe der deutsch

französisckien Grenze manövcrirte.
In der Gondel befanden sich sieben

Personen. Der Lustkreuzcr flog
in schneller Fahrt über Pachavant,
La Nochere, Selles und Vauvilliers
,und verschwand in der Richtung der

Vogesen.

Ethel Nooscvclt's Heirath.
Oyster Vay, N. , 5 April.

Ethel Noofwelt, die zweite Tochter

des (5yPräsidenten Roosevelt, schloß

gestern mit Dr. Richard Derby den

Vund fürs Leben. Die Trauung
erfolgte in der Ehristus Episkopal
5iirche. Nach derselben gab Oberst
Roosevelt ein Gabelfrühstück auf

Sagamore Hill. DaS junge Ehe
paar hat eine auögedehnte Hoch- -

zcitsrcise nach Europa angetreten.
i

Morgan's Leiche ans dem Heimweg.
Havre, Frankreich, April.

Der Leichnam des in Rom Verstor
benen amerikanischen FinanzkönigS
I. P. Morgan ist hier eingctrofsen
und wurde an Bord des Ogcan
dainpfers Franze" gebracht, iim
nach New ?1ork befördert zu werden.

Morgan, der Mitglied der franzo
sischen Ehrenlegion war, wurden
militärisch Ehren erwiesen: zwei

Compagnien Infanterie folgten dem

arge;, eine Militärkapelle spielte

Ehopin's Traucrmarsch.

Vahnnnglück.
North Baltimore. 5. April. In

der Nähe der Stadt entgleiste ein

Pasfagierzug: zwei Personen wur
den getödtct und zehn andere schwer

verletzt.

SüdOmaha.
John Wolf, 2110 N.Straße, vcr.

suchte gestern Mittel, sich das Leben

zu nchinen, indem er sich die Adern
am Arm und Bein mit einem!
Rasirmesscr durchschnitt. Er wird

l

wahrscheinlich an dem starken Blut
Verlust sterben. Er ist 6 Jahxe
alt und besitzt bedeutsames Gnmd
eigenthi'.m in Council Bluffs.

Nach Wicderzählung der abgege
benen Stimmen bei der Primärwahl

at stch kein wc entlichcr Unterschied

ergeben. .

Wetterbericht.
Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Schön und wärmer Heu

te und Sonntag. ;

Für Nebraöka: Schon und war.
mcr heute Abend; Sonntag bewölkt.

loren hatten; ine Zahl der Per
wunoeten ist ebcnsa groß.

. London, 6. April. Konig Nicho,
laö ist entschlossen, Skutari zu neh
inen und auch zu behalten. Einer
hier eingetroffencn Depesche zufol.
Pf äußerte sich der König wie folgt

3ch versichere Sie. daß ich und
mein Volk das Land, das wir im

Kriege gegen die Türken crobcr
haben, auch behalten werden. Wir
werden Alles daran setzen, Skutari
5u nehmen und auch behalten. Von
diesem Gnste smd alle Montcncgri
ner beseelt, wissend, daß es besser
lsn, fechtend zu sterben, als ein Le
bm' zu führen, wie es uns ausge
zwungen wird." Er verwies dar
auf. daß der Vesid des fruchtbaren

Zctathales eine Lebensfrage für daz
Land geworden sei. Das Volk ist

' entschlossen, dem Willen Europa's
zu trotzen und für Sieg oder Un

Kommandeur des Ganzen ist Major
Varrmann von ;;t. Oinaha.

An Baargeld ist dcn vom Tor
nado Hcimaesucktcn seit der Statn
ftrophc täglich mit $5000 auS dem
Vuisssono gcyoifcn worden. Außer,
dem wurden die Nothlcidenden mit
Essen Kleidem. Möbeln und nn.
deren Bedürfnissen unterstützt. DaS

xeculwlomile hielt eine. Sitzung
ab, während welcher besondere Fäüs
von Unterstüduna bei'vrocken . wur.
den. Ferner suchte man eine be
stimmte Art und Weife zu finden,
wie die Reparaturarbciten an den
rc cyaoiatcn Sausern am besten vor.
genommen würden. Man entschied
Ucy oasur, Sie Arbeit zu theilen, fo
da das Wiederberstellunaskomits
alle Fälle handhabt, wo Anleiken
nöthig sind, während andere, bei
denen Geld für Bauholz, Material
ooer Reparaturen gebraucht wird,
Sache des Hülfskomites find.

Die Schäkunaen des anam-- Z

ten Verlustes, wie sich herausstellt,
sind durchaus nickt korrekt. Wäk.
rcnd einige Grundstückshändler kor
rekte Schätzungen einreichten, ha
ben sich andere als äußerst ober
flächlich erwiesen. Mithin tann der
Totalverlust mit' iraendwclch ZNe

siimmtheit noch nicht angegeben
werden, und auch die bisher, vcr
öffentlichten Vcrlustzahlcn treffen
nicht, das Richtige.-- ' . Das Komite
geht bei .der Hülfeleistung für. Rc.
paratur sehr vorftckiti'gU- - Werke,
um keinen Mißgriff zu thun. Somit
wird jeder ftall einzeln untersucht.
Die Auslagen betragen zwischen
$200 bis $500 für jedes beschädig,
te Heim.

5ta eine große amerikanische Nlaa
ge gehüllt, traf gestern eine Menge
'Hrovistonen von Elgm, Neb., ein.
Die Inschrift auf der. Flagge lau
tet: Der amerikanische Gent der
Bürgerfchaft von Elgin, Neb " -

. Die Hülfe trifft .
andauernd auS

allen Theilen des Staates, nickt
nur von Vereinen. ' aucb von' Dri
vatpersonen ein, die aus eigenstem
untriebe für die Unglücklichen xl)t :

Scherflein zu der allgemeinen Hülfe
beitragen. Anaenebm berübren muh
auch jeden die Theilnahme der

cyuillnoer an oem .puisswerk. is
Scküler der Omaba Kocksclmle wer
den bei den Aufräumunasarbeiteii.
nach besten Kräften zu Werke gehen.'

Die von öcr. Dänischen Bruder
sckaft Loae 1. voriaen Sonntag!
in der Washington Halle veranstal
tete Feier ergab einen Ucberschusz
von $110, der dem Hülfsfond über
wiesen worden ist,

Deutsche, Vereine und Hülfsfond.

Die Bereitwilliakeit. mit welcker
die deutschen Vereine den vom Tor
nado Heimgesuchten mit subitantiel '

en Summen zur Hülse kommen
übertrifft alle Erwartungen. Nächste

hcnd die gestrigen Zuschriften:

Lincoln. Neb., 4. April, 191.
Herrn Val. I. Peter, Omaha, Neb.
Lieber Herr:

Einliegend Check ir $112.50 sin
die Hülfsfondbedürftigen. Obige

umme wurde von folgenden Per
einen beigetragen: Plattdeutscher
Verein $25.00, Faniilienvercin $50,-0- 0,

Stadwerband von Lincoln $2.,
00, Gesangverein Eintracht $12.00,
Zusammen $112.50.

Ihr Nicholas Neß.
Schatzmeister des Komite?.

Wayne, Ncb., L April 1913.

Einliegend $10.00 als Beitrag
der Wayne Logo No. 10, O. D. H.
S., Wanne. Neb.

Frank Thiclman, Sekretär.

Falls City, Ncb.. 4. April 101.1.
Herrn Val. I. Peter, Omaha, Ncb.
Werther Herr: .

Wir bedauern das Unglück sehr,
das Omaha getroffen. Sende $25.00,
die nser Verein mit Freuden bewll
rgt hat. . Achtungsvoll,

Peter 5kal?, President,
'

John Lacher,,, Sekretär.

Frau "Tillie Hering, Oinaha. hat
für den : Hülföfondl $1.00 , teigk,
slcucrt.. .... : --v'
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in Zukunft die Hauptstadt des Lan
deS fein.

Tammbrnch.

' Memphis, Tcnn.. 5. April. Vei

,,Vayou Ganoso brach der Damm...s l flr)rr....-r,-. s:i.IIIIU VIK. iU)UJH.l.mULll ciyuncii IU

t.l die Stadt. - Verluste von Mcn
schenleben sind nicht zu beklagen.

Cairo, Jll., S.,, April. Der
Ohiofluß steigt hier nicht weiter. Er
hat eine Höhe von 5107 erreicht,
Der Mt. Pcasant Damm 'in Mis
fouri ist geborsten und hat das Flun
tbal-i- n einer Wnge von 1 00 Met.
len ,und einer Weite von 20 Meilen
unter Wasser gesetzt.

" Selbstmord eines Anarchisten.
' Parih.' Z. April. Dcni Anarchi
ftcn La Combe, angeklagt, den Re
oakteur M. Ducrct ermordet zu ha
ihm, gelang es, aus dem Gefängnis
zu entflichen. Aus dem Dache des-

selben 'wurde er erspäht. AIS man
ihn von demselben herabholen woll-

te, stürzte er sich auf den Hof. Er
wurde mit zerschmetterten Gliedern
aufgehoben. ; Er galt als der ge
fZhrlichste Verbrecher in Europa.,

Neue Kirche , für St. Pauls Ve
. ,

' meinde.
y Während einer Sitzung der Mit

g'.ieder der St. Paul's lutherischen
Kirche,' Ecke 28. und Parker Straße,
die durch den Tornado zerstört wur
te, ; am Mittwoch, wurde einstim
mkz beschlossm. ein neues" substan
t'tZii . Gotteshaus. - zu 7 errichte,
llctcr den Bauplatz wurde noch nicht
cn .
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Nie zuvor, haben Hochfluthei'. in Ohio und Jndiana schrecklicher gewüthet .wie während . dieser

Woche. . Glücklichenoeise sind die Angaben über die ' Zahl der Umgekommenen weit übertrieben. ' An
sänglich hieß es,' daß 6000 ' Manschen in den Fluthen ihr Leben verloren hatten ; jetzt stellt es sich

heraus, daß kaum A)0 Personen den Fluthen zum Opfer gefallen sind. Der angerichtete Sack)schadcn
belauft sich in die Millionen. Obige Bilder zeigen. Scenen aus dein Ucberschwemmungogcbict in- - und . um

ayton, , . - ,

'

,


